
 

Gymnasium Dingolfing 
Naturwissenschaftlich-technologisches und Sprachliches Gymnasium 

 
Lerninhalte der 6. Jahrgangsstufe in den Kernfächern 

 

Deutsch 

Vertrautheit mit der Arbeitsweise am Gymnasium, erweiterte Vorstellungskraft, 
genauere Beobachtungsgabe und verbessertes Ausdrucksvermögen ermöglichen 
den Schülern ein differenzierteres Lernen und Verstehen. Regelmäßiges 
Wiederholen von bereits Erarbeitetem, vor allem auch beim Schreiben, sichert die 
erforderliche Kontinuität; die Förderung von Spielfreude und Kreativität erleichtert das 
Erschließen neuer Lösungswege. Im Rahmen der ästhetischen Bildung üben die 
Schüler, ausgehend von der genauen Untersuchung der Lerngegenstände, ihre 
Fähigkeit zum Werten und Gestalten. 

Englisch 

Die Schüler sind inzwischen mit der neuen Lernumgebung und mit grundlegenden 
fachspezifischen Arbeitsweisen vertraut. Sie erweitern im zweiten Lernjahr ihre 
kommunikativen Fertigkeiten und sprachlichen Mittel und wenden sie in vertrauten 
Alltagssituationen sowie im Umgang mit Texten mit zunehmender Sicherheit und 
Selbständigkeit an. Auf der Basis erweiterter landeskundlicher Kenntnisse entwickeln 
sie die Bereitschaft zur Akzeptanz anderer Kulturen weiter. Ein breiteres Spektrum 
an Lern- und Arbeitstechniken befähigt sie zu effizienterem Lernen auch in der neu 
einsetzenden zweiten Fremdsprache. 

Latein 

Mit Latein als zweiter Fremdsprache begegnen die Kinder einer Welt, die sie durch 
ihre zeitliche Ferne und Fremdartigkeit fasziniert und ein reichhaltiges 
Betätigungsfeld für ihre Wissbegierde darstellt. Kurze lateinische Texte und -
ergänzende Sach- und Bildinformationen führen anschaulich und altersgemäß in die 
Welt der Römer ein und wecken die Begeisterung der Kinder für die Beschäftigung 
mit der lateinischen Sprache und der Antike. Sie erkennen, wie lebendig die Sprache 
und die Kultur der Römer bis in die heutige Zeit in vielen Bereichen fortwirken. Von 
Anfang an werden Bezüge, vor allem im Wortschatz, zum Deutschen und zu 
modernen Fremdsprachen hergestellt.  

Im Lauf des Schuljahrs erwerben die Schüler ausreichende Grundkenntnisse des 
Lateinischen, um einfache Texte zu verstehen und zu übersetzen. Dabei erweitern 
sie schrittweise ihren Wortschatz und verbessern auch ihre Ausdrucksfähigkeit im 
Deutschen. Anhand der lateinischen Texte gewinnen die Schüler einen ersten 
Einblick in die Geschichte, Gesellschaft und Religion der Römer. Darüber hinaus 
lernen sie bedeutende historische und mythologische Gestalten der Antike kennen. 
Leicht verständliche Leseeinheiten dienen der Wiederholung und Vertiefung der 
Lerninhalte und fördern die Freude am Lesen.  

 

 

http://www.isb-gym8-lehrplan.de/contentserv/3.1.neu/g8.de/index.php?StoryID=26683


Französisch 

Schüler dieser Altersstufe verfügen in hohem Maß über Entwicklungsmerkmale, die 
dem Spracherwerb förderlich sind: natürliche Neugier und die Bereitschaft, in der 
Lerngruppe imitativ und kreativ zu agieren. Darüber hinaus bringen sie bereits 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Grundhaltungen mit, die sie beim Erlernen der ersten 
Fremdsprache und in anderen Fächern erworben haben. Auf diesen Erfahrungen 
baut der Französischunterricht auf; er ist altersgemäß und in teilweise handlungs- 
und erlebnisorientierter Weise organisiert. Gleichzeitig werden die Schüler 
schrittweise zu einem kognitiven, systematischeren Erlernen dieser Sprache 
hingeführt. In der Jahrgangsstufe 6 lernen sie, einfache, alltägliche 
Kommunikationssituationen im französischsprachigen Umfeld zu bewältigen. Ihre 
Neugier auf Frankreich soll geweckt werden, indem sie Einblicke in das Alltagsleben 
unseres Nachbarlandes Frankreich gewinnen und Ausschnitte aus der 
Erfahrungswelt Gleichaltriger kennenlernen. 

Mathematik 

Anhand von Problemstellungen aus dem Alltag erfahren die Kinder, dass der bisher 
verwendete Zahlenbereich der ganzen Zahlen durch Brüche sinnvoll erweitert 
werden kann. Die bei Größen nützliche Kommaschreibweise, die sie aus 
Jahrgangsstufe 5 kennen, wird in diesem Zusammenhang neu gedeutet. Die Schüler 
lernen darüber hinaus, Prozentangaben und Diagramme in Sachzusammenhängen 
zu interpretieren. Im Lauf des Schuljahrs gewinnen sie zunehmend Sicherheit bei der 
Verwendung rationaler Zahlen, sodass sie nach einer weiteren Vertiefung in 
Jahrgangsstufe 7 über ein solides Fundament in Arithmetik verfügen. Daneben sollen 
die Kinder allmählich auch ihr Geschick beim Mathematisieren und Lösen von 
Fragen mit Anwendungsbezug weiterentwickeln. Bei der Beschäftigung mit 
geometrischen Figuren und Körpern erweitern sie ihre Kenntnisse über Flächen- und 
Rauminhalt und verbessern ihr räumliches Vorstellungsvermögen.  
Im Zusammenhang mit Diagrammen, Zufallsexperimenten oder anderen Themen 
lernen die Kinder ihre selbst erarbeiteten Ergebnisse altersgemäß vor ihren 
Mitschülern zu präsentieren und werden dazu angeregt, eigenverantwortlich zu 
arbeiten.  

 


